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solchen Wissenschaft vielfache , fast unüberwindlichenisseentgegenstehen,vielleichtfürimmer.WennnurunterVoraussetzungeinesgöttlichenWeltplanesversuchsweisesollnachgeforschtwerdenkönnen,obundwieweitdiebisherigeGeschichteeinenSinnzeige,somöchtenwireinesolcheVoraussetzungnichtindenKaufnehmenundlieberdieganzeWissenschaft,dieumdiesenPreiserworbenwerdensoll,preisgeben.DiePhil.d.G.kannaufkeinenFalleinAnhangderselberschonproblematischenReligionsphilosophie(etwanachLotze'schemZuschnitt)werden;geradedieschichtederPhil.d.G.zeigt,dassdiesderGrundfehlerdermeistenbisherigenVersucheunddieHauptursacheihrerUnfruchtbarkeitgewesenist,wohlaberkannesdazukommen,dassdurchFortschrittederVölkerpsychologiediePhil,derGesch.inihrembisherigenSinnentwederalsmöglichoderalsunnötigerkanntwird.

 Die drei Hauptperioden der bisherigen Phil . d . G . hatRochollgewissrichtigangesetzt;siefallenmitdenen,welcheComtefürdieGeschichtederWissenschaftüberhauptstellt,wesentlichzusammen.WissenschaftlichenWerthaben,miteinigenehrenvollenAusnahmenindererstenundzweitenPeriode,nurWerkederdritten,obwohlauchdiesenichtalsrichtigeAnfängebetrachtetwerdenkönnen,weilsiedieGeschichtezueinseitignachnaturwissenschaftlichensätzenbehandelnunddanndochleichtinidealistischetasieausschweifen.AnzuerkennenistnurdasStrebennachErforschungderwirkendenKräfteundihrerGesetze,nachAnalogiederinderNaturwaltenden,mitVerzichtaufvorausgesetzteZweckeoderPostulate,ohneRücksichtaufoptimistischeoderpessimistischeFärbungderResultate.Dassdieserletztere,heutzutagesovielbesprocheneGegensatzkeinenwissenschaftlichenWerthat,hatMayrp.35ff.241ff.trefflichnachgewiesen.Sehrrichtighaterauchp.232ff.denUnterschiedzwischenErklärungundBeurteilungderGeschichtefestgestelltundesistklar,dassnurdieersterewissenschaftlichenCharakterhat.EshandeltsichaberauchnichtwederumdenblossenNachweisperiodischer


